
Karadeniz plant Hallen-Spektakel
Fußball: Kurz vor Weihnachten steigt dreitägiges Turnier – Kreismeister wird im Januar ermittelt

VonOlaf Paare

M Bad Kreuznach. Die Vorbereitun-
gen laufen auf Hochtouren: Kara-
deniz Bad Kreuznach bringt den
Budenzauber wieder in die Stadt
und richtet kurz vor Weihnachten
ein dreitägiges Hallenfußballtur-
nier in der Jakob-Kiefer-Halle aus.

Vor einem Jahr feierte Karadeniz
mit einem eintägigen Turnier sei-
nen 25. Geburtstag. Nun soll alles
ein bisschen größer werden und
auch einen anderen Hintergrund
erhalten. „Wir möchten dem Tur-
nier einen Benefizcharakter ge-
ben“, erklärt Abdulkarim Senel.
Das Turnier wird seinem verstor-
benen Vater gewidmet, der eine
treibende Kraft bei Karadeniz war
und der viel zu früh an Krebs ge-
storben ist. „Deshalb schwebt uns
vor, mit dem Turnier Gelder zu
sammeln, beispielsweise für eine
Kinderkrebsstation. Ein genauer
Spendenzweck steht aber noch
nicht fest“, sagt der Abteilungslei-
ter des BadKreuznacher Vereins.

Bereits bei den Klassenbespre-
chungen im Sommer hatte er mit
Flyern für das Turnier geworben. 14
Zusagen liegen auch schon vor. 16,
besser 20, würden sich die Karade-
niz-Verantwortlichen wünschen
und hoffen auf weitere Anmeldun-
gen. „Es wäre schön, wenn noch ein
paar höherklassige Vereine dazu-
kommen würden, um das Niveau
anzuheben, damit wir hochklassi-
gen Hallenfußball zu sehen be-
kommen“, sagt Senel.

Das Gros der Teams kommt aus
der Region, die Fußballfamilie an
der Nahe feiert also kurz vor Weih-
nachten ein Familienfest unter dem
Hallendach. Am Freitag (20. De-
zember) und Samstag (21. Dezem-
ber) sollen die Vorrundenspiele
ausgetragen werden, am Sonntag
(22. Dezember) steigt die Endrunde.

Und bei zwei Auflagen soll es

nicht bleiben. „Unser großes Ziel ist
es, dem Turnier wieder eine Tradi-
tion zu geben“, sagt Senel und
denkt dabei an die besten Tage des
RPR-Turniers zurück, das einst
zwischen den Jahren die Fußball-
gemeinde an der Nahe in Atem
hielt.

Karadeniz sorgt im alten Jahr für
ein Indoor-Highlight. Zu Beginn
des neuen Jahres steigt die vom
Kreisausschuss veranstaltete Kreis-
meisterschaft. Kreisvorsitzender

Thomas Dubravsky hat nach der
großen Zufriedenheit aller Betei-
ligten in diesem Jahr erneut die
Dümmler-Halle in Bad Sobernheim
für den 10. und 11. Januar geblockt.
Am Samstag spielen die Alten Her-
ren, am Sonntag die Männer. An-
gedacht ist, „Futsal light“ zu spie-
len, ein Mittelding aus alten Hal-
lenregeln und attraktiven Elemen-
ten des Futsals. So sollen beispiels-
weise große Tore zum Einsatz kom-
men. Im November will Dubravsky

die Vereine anschreiben und hofft
auf eine rege Teilnahme. „Es wäre
klasse, wenn wir wieder ein starkes
Achterfeld zusammenbekommen
würden“, sagt der Kreisvorsitzende.
Angesichts der Rekord-Winterpau-
se von fast vier Monaten dürften
genügend Vereine froh sein, wenn
sie ihren Spielern zur Abwechslung
ein Hallenspektakel bieten können.
Davon könnten das Karadeniz-
Turnier und die Kreismeisterschaft
profitieren.

Packende Spiele gab es vor Jahresfrist beim Karadeniz-Turnier zu bewundern, darunter war auch das Halbfinale
zwischen dem Gastgeber (schwarzes Trikot) und der Spvgg Teufelsfels. Foto: Klaus Castor

Kerbespiele sind eine
Roxheimer Domäne
Fußball-A-Klasse Bad Kreuznach: Reimann-Team
beschert dem TuS Winzenheim erste Saisonniederlage

M Roxheim. Völlig überraschend
endete die Ungeschlagen-Serie des
TuS Winzenheim in der Fußball-A-
Klasse Bad Kreuznach. Das Team
von Trainer Ercan Ürün unterlag
beim TuS Roxheimmit 3:4 (1:3).

„In der Misere, in der wir uns vor
dem Spiel befunden haben, war
damit überhaupt nicht zu rechnen“,
bekannte Julian Reimann, der
Trainer der Roxheimer. Er bilan-
zierte: „Unter dem Strich war unser
Sieg aufgrund der hohen Feld-
überlegenheit der Winzenheimer
vielleicht etwas glücklich, aber wir
haben alles in die Waagschale ge-
worfen, und das wurde belohnt.“

Die Roxheimer hatten sich tief
aufgestellt und überließen dem
Gast den Ball. „Wir haben auf Um-
schaltmomente gesetzt, und das hat
Mitte der ersten Hälfte einfach per-
fekt geklappt“, berichtete der
Coach. Valentin Guckelsberger
(24.), Nicolai Spira (26.) und Niclas
Reimann (30.) sorgten innerhalb
weniger Minuten für die 3:0-Füh-
rung. „Da haben wir uns auf dem
Platz angeschaut und gedacht,
wow, was passiert denn hier gera-
de“, erzählte Julian Reimann. Den
ersten kleinen Dämpfer gab es di-
rekt vor der Pause, als Enes Softic
auf 1:3 verkürzte. Der Ex-Profi war
für alle drei Winzenheimer Treffer
verantwortlich. So auch für das
schnelle 2:3 nach der Pause (53.).
„Uns war klar, dass das eine ganz
schwere zweite Hälfte wird. Nach
dem Anschlusstreffer lag das Mo-
mentum bei den Winzenheimern“,
erzählte Reimann. Doch seine Rox-
heimer schafften es, kompakt zu
bleiben und den Gästen trotz der
hohen Ballanteile, die Reimann auf
„80 Prozent“ bezifferte, kaum
Chancen zu ermöglichen. Das 3:3

fiel dann aber doch in der 80. Mi-
nute.

Zu diesem Zeitpunkt agierten
beide Teams nur noch mit zehn
Mann. Zunächst hatte ein Rox-
heimer für eine vermeintliche Tät-
lichkeit die Rote Karte gesehen
(70.). Sechs Minuten später traf ein
Winzenheimer Reimann am Kopf.
Die dafür verhängte Zeitstrafe är-
gerte den Gästespieler so sehr, dass
er sich beim Schiedsrichter be-
schwerte und ebenfalls mit Rot run-
ter musste. „Das war ein hartes, ein
umkämpftes Spiel, aber trotz der
beiden Roten Karten total fair“, be-
tonte Reimann und ergänzte: „Dass
Emotionen aufkommen, macht es
doch aus. Auf diesem Niveau hat es
großen Spaß gemacht, gegen die
Winzenheimer Fußball zu spielen.“
Und noch eines war ihm wichtig zu
betonen: „Die Kabine der Winzen-
heimer war nach dem Spiel tipp-
topp aufgeräumt und komplett aus-
gefegt. Von der Außendarstellung
her war das gesamte Auftreten des
TuSWinzenheim absolut super.“

In der langen Nachspielzeit gab
es noch zwei Standards. Während
Spira in der ersten Minute der zeit-
lichen Zugabe zum 4:3 traf, flog ein
Freistoß der Winzenheimer über
den Kasten. „Die Freude bei uns
war riesengroß“, erzählte Reimann
und ergänzte: „Es ist das ein oder
andere Kaltgetränk geflossen, aber
das Sportheim steht noch. Es war ja
ein Dienstagabend...“

Kerbespiele, selbst wenn sie, wie
in diesem Fall, verlegt sind, liegen
den Roxheimern: Schon in der Vor-
saison bezwangen sie an der Kerb
den damals ungeschlagenen TSV
Bockenau (4:0), dieses Mal die
Winzenheimer – und das jeweils
mit vier Treffern. Olaf Paare

Sport regional

KSV sichert sich beide Teamsiege
Kanuslalom: Bei Masters-DM räumt Sandra Schmidt mit Titel-Hattrick ab

M Spremberg. Der Wanderpokal
kehrt an seinen Ursprungsort zu-
rück: 2021 hatte der Bad Kreuzna-
cher Künstler Frank Leske anläss-
lich der deutschen Kanuslalom-
Meisterschaft für Masters-Athleten
eine Trophäe geschaffen, die Jahr
für Jahr an denMannschaftsmeister
der Senioren geht. Den Titel si-
cherte sich nun in Spremberg der
KSV Bad Kreuznach, der damit ein
Jahr lang den Wanderpokal in sei-
nem Klubheim an der Schwimm-
badbrücke ausstellen darf.

„Das ist der einzige Wanderpo-
kal, den es in unserem Sport gibt,
dazu wird noch der Vereinsname
eingraviert. Das ist etwas Besonde-
res“, sagte Stefan Senft, der Teil des
siegreichen Teams war. Gemein-
sam mit Sandra Schmidt und Ralph
Zurmühlen zauberten die Bad
Kreuznacher einen blitzsauberen
Lauf in den Stangenwald auf der
Spree und verwiesen starke Kon-
kurrenz auf die Plätze, darunter
auch die RG Nordrhein-Westfalen,
die seit 2021 dreimal in Folge den

Wanderpokal gewonnen hatte.
„Das war echt der Knaller“, freute
sich Senft über den Sieg in einem
spannenden Rennen. Angesichts
von 1,55 Sekunden Vorsprung hät-
ten sich die fehlerfreien Bad Kreuz-
nacher keine Torstabberührung er-
lauben dürfen.

Für Sandra Schmidt sollte es
nicht die einzige Goldmedaille sein,
die sie auf der 650 Kilometer langen
Heimreise im Gepäck mitführte. Sie
siegte auch im Teamrennen der
Frauen gemeinsam mit Elena Bah-
mann und Birgit Zinner. Auch die-
ses Trio wusste zu überzeugen, Bir-
git Zinner war mit dem Team sogar
schneller als im Einzel. Damit ge-
wann der KSV erstmals in seiner
Vereinsgeschichte bei einer Mas-
ters-DM beide Teamwettbewerbe.
„Die anderen Vereine haben mal
wieder lobend festgestellt, dass wir
Bad Kreuznacher gute Teams stel-
len, auch weil wir technisch sauber
fahren und uns wenig Torstabbe-
rührungen leisten. Für mich hängt
das aber vor allem mit der guten

Stimmung in einem Verein zusam-
men“, berichtete Senft.

Und noch ein Novum gab es: In
Sandra Schmidt gehörte erstmals
eine Frau dem siegreichen Män-
nerteam an. Ihre „Vorgängerin“ als
zweifache Teammeisterin ist Hele-
ne Schmidt, die Tochter von RKV-
Olympiasieger Thomas Schmidt,
die bei der Schüler-DM 2022 bei
den Mädels und bei den Jungs
siegte. Viele hielten das damals für
einen Verstoß gegen die Wett-
kampfordnung. Doch weit gefehlt,
derartige Doppelstarts sind erlaubt.
„Wir dachten, dass der DKV das
anpasst und ausschließt, aber das ist
nicht passiert, und deshalb haben
wir das nun auch mal gemacht“, er-
zählte Senft. Ursprünglich hatte der
KSV an Elena Bahmann gedacht,
doch sie war erkrankt. Für das
Team biss sie sich durch und wurde
mit dem DM-Titel belohnt. Im Ein-
zelrennen im Kajak-Einer fuhr sie
nur einen Lauf, doch der reichte zu
Platz eins in der Ü32/40.

In der Ü50 schlug auch im Einzel

die Stunde von Sandra Schmidt, die
eine Dauersiegerin aus Augsburg
auf Platz zwei verwies. Mit 0,31 Se-
kunden hatte die Norheimerin die
Nase vorn und feierte somit ihren
persönlichen Titel-Hattrick. Im Ca-
nadier-Einer kam noch ein zweiter

Rang hinzu. ImKajak-Einer der Ü50
landete Birgit Zinner auf Rang acht.

Die größte Konkurrenz bildeten
die Ü50-Männer im Kajak-Einer.
Unter den 17 Teilnehmern waren
drei Bad Kreuznacher. Stefan Senft
wurde Fünfter, Ralph Zurmühlen

Elfter, und Burkhard Stich durfte
sich als 16. über einen fehlerfreien
zweiten Lauf freuen. Der Sieg ging
an den langjährigen Bad Kreuzna-
cher Ingo Kriesinger, der mittler-
weile für seinen Wohnort Augsburg
startet. Olaf Paare

Daumen hoch und große Freude über den Gewinn des DM-Titels: Die KSVler Stefan Senft (von links), Sandra
Schmidt und Ralph Zurmühlen gewannen in Spremberg den Masters-Teamwettbewerb der Männer. Foto: KSV/Senft

Helen Zahn zieht die richtigen Schlüsse
Judo: Hackenheimerin wird in Neuwied Rheinland-Pfalz-Meisterin
M Neuwied. Der TuS Hackenheim
hat mit starken Resultaten bei den
Rheinland-Pfalz-Meisterschaften
im Judo in Neuwied auf sich auf-
merksam gemacht. Drei Kämpfer
schickten die Hackenheimer dabei
auf dieMatte.

Helen Zahn startete bei den
Frauen in der Gewichtsklasse bis 57
Kilogramm, in der drei Sportlerin-
nen gemeldet hatten und jeweils
gegeneinander antreten mussten.
Es war ihre erste Turnierteilnahme
überhaupt. Deshalb verwunderte es
nicht, dass sie ihren ersten Kampf
verlor. Die Hackenheimerin setzte

anschließend aber Tipps von außen
sehr gut um. So gewann sie ihren
zweiten Kampf schnell mit einem
Osotogari und anschließendem
Haltegriff. Zum Glück von Helen
Zahn waren nach der ersten Runde
alle Kämpferinnen punktgleich, so-
dass die Kämpfe wiederholt werden
mussten. Diese Chance nutzte He-
len Zahn, indem sie ihre Fortschrit-
te unter Beweis stellte. Sie gewann
zweimal mit Ippon und wurde so
Rheinland-Pfalz-Meisterin.

Nach langer Wettkampfpause
betrat auch Valeria Hoffmann wie-
der die Matte in der Altersklasse

U18 und der Gewichtsklasse bis 48
Kilogramm. Sie gab die ersten bei-
den Kämpfe ab, fand aber im drit-
ten Duell zu ihrer Form, besiegte
ihre Gegnerin mit einem Haltegriff
und durfte sich schließlich über
Rang drei freuen.

Der Dritte im Hackenheimer
Bunde war Frederik Schwartz, der
ebenfalls ein Comeback bei Titel-
kämpfen feierte. Er musste sich in
der U18 in der Gewichtsklasse bis
60 Kilogramm zweimal geschlagen
geben und schied aus. Beide Kon-
trahenten präsentierten sich aber
auch extrem stark. olpFreut sich über die Goldmedaille: Helen Zahn.Foto: TuS Hackenheim/Nadja Maxeiner

Griebel fährt
WM-Lauf
M Passau. Marijan Griebel freut
sich: „Endlich darf ich wieder bei
einem Lauf zur Rallye-WM star-
ten.“ Der vierfache Deutsche Meis-
ter aus Hahnweiler nimmt im Skoda
Fabia Rally 2 an der Central Euro-
pean Rally teil. Die Rallye beginnt
am Donnerstag in Prag und endet
nach 18 Wertungsprüfungen durch
Tschechien, Österreich und Bayern
am Sonntag in Passau. WR2-Pilot
Griebel fährt erstmals nach fünf
Jahren wieder bei einem WM-Lauf.
2019 war er bei der Deutschland-
rallye dabei, als auch zum bislang
letzten Mal die legendäre Panzer-
platte Teil desWM-Zirkus war. sn
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